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Verwaltungsvorlage 

 
 

Geschäftsbereich I 

 

Beratungsfolge Ausschuss - Stadtrat Termin Tagesord- 

nungsart 

TOP Abstimmungsergebnis 

Ja         Nein       Enth. 
Bürgermeisterberatung 03.02.2020 nicht öffentlich   

Kultur- und Sportausschuss 05.03.2020 nicht öffentlich   

Verwaltungsausschuss 18.03.2020 nicht öffentlich   

Finanzausschuss 19.03.2020 nicht öffentlich   

Ältestenrat 23.03.2020 nicht öffentlich   

Stadtrat 31.03.2020 öffentlich   

 

 

 
Inhalt Durchführung "Tag der Sachsen" anl. Stadtjubiläum Plauen 900 im Jahr 2022 
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AG Kultur Stadtjubiläum Plauen 900 
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AG Festschrift Plauen 900 
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Geschäftsbereich I 

 

 

 

_________________________________________________________________________________ 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt, anlässlich des Stadtjubiläums Plauen 900 im Jahre 2022,  

keine Bewerbung zur Durchführung des Tages der Sachsen in diesem Jahr vorzunehmen. 

 

 

 

 



Sachverhalt: 
Der Freistaat Sachsen hat sich durch ein Schreiben des Landtagspräsidenten auf Anfrage des 

Oberbürgermeisters der Stadt Plauen bereit erklärt, den „Tag der Sachsen“ für das Jahr 2022 für  

die Stadt Plauen als Ausrichter vorsorglich zu reservieren. 

 

Die Grundidee der Anfrage des Oberbürgermeisters der Stadt Plauen war, dieses überregional bedeutende 

Ereignis in die Feierlichkeiten des Stadtjubiläums 900 Jahre Plauen im Jahr 2022 einzubetten. 

 

Im Sächsischen Amtsblatt schreibt die Sächsische Staatskanzlei nunmehr den „Tag der Sachsen“ offiziell 

aus. Das Kuratorium „Tag der Sachsen“ verweist bewerbungswillige Kommunen für die mittlerweile 31. 

Durchführung auf die Bewerbungsfrist zum 31. Mai 2020. 

An eine Bewerbung und Zuschlagerteilung werden umfangreiche organisatorische und finanzielle 

Eigenbeteiligungen geknüpft. Diese sind in der Anlage 1 und 2 aufgeführt.   

 

Wie bereits umfangreich vorgestellt, beschäftigen sich verschiedene Arbeitsgruppen seit mehreren Jahren 

mit der organisatorischen Vorbereitung des Stadtjubiläums mit dem Titel Plauen 900. 

 

Mittlerweile wurden zahlreiche ambitionierte und anspruchsvolle, thematisch begleitende  

Veranstaltungen in die Planungen des Jahres 2022 aufgenommen. Der Veranstaltungskalender ist bereits 

ganzjährig gefüllt und wird nur durch außerordentliches Engagement und fokussiertes gemeinsames 

Arbeiten zu erreichen sein.    

 

Gleiches gilt für die marketingtechnische Begleitung und die Ausstattung dieses Jubiläums mit 

erforderlichen Finanzmitteln.  

 

Die bereits geplanten Veranstaltungen, die marketingtechnische Ausgestaltung, die Finanzierung der 

Jubiläumsschrift stellen die Stadt Plauen vor nicht unerheblichen finanziellen Herausforderungen. Aber 

auch der personelle Aufwand, der durch ehrenamtliches Engagement, Vereinstätigkeiten und durch die 

Stadtverwaltung bereits jetzt zu leisten ist, wird die Kapazitätsgrenzen des Machbaren erreichen. 

 

In mehreren Sitzungen der AG Kultur Stadtjubiläum Plauen 900 wurde die Durchführung des Tages der 

Sachsen in Plauen anl. des Stadtjubiläums diskutiert. In der Sitzung der AG am 19.09.2019 wurde von 

den Mitgliedern dieser AG empfohlen, dass sich die Stadt Plauen für den Tag der Sachsen 2022 nicht 

bewerben sollte. Diese Empfehlung wurde in der Sitzung am 14.10.2019 bekräftigt. 

 

In der Sitzung der AG Tourismus/Sponsoring Plauen 900 am 10.04.2019 wurde der Tag der Sachsen 

befürwortet, jedoch nicht im Jubiläumsjahr. Das Stadtjubiläum „Plauen 900“ soll im Jahr 2022 im Focus 

stehen. 

 

Die Mitglieder der AG Jubiläumsschrift Plauen 900 haben sich am 15./16.01.2020 mehrheitlich gegen die 

Durchführung des „Tages der Sachsen“ im Rahmen des Stadtjubiläums „Plauen 900“ im Jahr 2022 

ausgesprochen.  

 

Zu beachten ist zudem, dass es durch umfangreiche finanzielle  Zuschüsse durch den Freistaat Sachsen 

für die Ausrichtung  des „Tag der Sachsen“  den ausrichtenden Kommunen regelmäßig nicht gelungen ist, 

kostendeckend zu arbeiten. Zuschüsse der Kommunen von bis zu 400.000 EUR  sind nicht unüblich.  

 

Der im Jahre 1997 in Plauen durchgeführte „Tag der Sachsen“ konnte lediglich durch das Integrieren 

enormer Ressourcen aus Stadtverwaltung und Ehrenamt durchgeführt werden.  Hinzu kamen 25 

zusätzliche Arbeitskräfte, die über ABM beschäftigt waren und die Verwaltung mehr als ein Jahr im 

Organisationsbüro und den Arbeitsgruppen unterstützten.  

 

Die verfügbaren personellen und zeitlichen Ressourcen werden bereits durch die Planung, Vorbereitung 

und Realisierung  des Stadtjubiläums stark beansprucht. Außerdem würde das 900-jährige Jubiläum 

Plauens bei einem allgemeinen Volksfest wie dem „Tag der Sachsen“ in den Hintergrund rücken und 

verblassen. Um dem herausragenden Anlass „Plauen 900“ umfassend gerecht zu werden, sollte 2022 das 

Stadtjubiläum unangefochten im Mittelpunkt stehen.  

 

 

 



Die Akteure der Arbeitsgruppen bewerten deshalb eine personelle Begleitung zusätzlich zu den 

Feierlichkeiten zu Plauen 900 als sehr kritisch.  

 

Es ist geplant, dass im April / Mai 2020 in der Festhalle im Rahmen einer Veranstaltung 

Bürgerbeteiligung den Bürgern und Bürgerinnen der Stadt Plauen die Ergebnisse der 

Arbeitsgruppenberatungen aller Arbeitsgruppen präsentiert und diskutiert werden sollen. 

 

 

Anlage 1: Ausschreibung des Freistaates Sachsen 

Anlage 2: Richtlinien des Präsidiums. des Kuratoriums „Tag der Sachsen“  

                zur Ausrichtung des Tages der Sachsen 

Anlage 3: Fördermittel zur Ausrichtung eines „Tages der Sachsen 

 

 

 

 

 



 

Finanzielle Auswirkungen 
 

  

Hat der Beschluss finanzielle Auswirkungen?  nein  ja 

Aufwendungen/Auszahlungen aufgrund des Beschlusses in Euro  

Erträge/Einzahlungen aufgrund des Beschlusses in Euro  

Städtischer Eigenanteil zur Umsetzung des Beschlusses in Euro  

Folgekosten des Beschlusses 
 nein   

 ja, in der Begründung dargestellt 

Abstimmung mit der Kämmerei ist erfolgt?  nein  ja 

Anmerkungen:  

Kostenschätzung liegt nicht vor, erfahrungsgemäß bis ca. 400 TEUR Zuschuss erforderlich, hoher Aufwand für 

notwendiges Personal zu erwarten. 

Aufgrund der HH-Lage wird Bewerbung zum gegenwärtigen Zeitpunkt von der Finanzverwaltung daher nicht 

befürwortet. 

 

Veranschlagung der finanziellen Auswirkungen des Beschlusses 
 

Bereits veranschlagt?  ja 

  

Veränderung zum Planansatz  neu   mehr  weniger 

Haus-

halts-

jahr 

Betrag in Euro Teilhaushalt 
N

u
m

m
er

 

 Produkt 

 Investition 

 E-Liste 

 INST-Liste 

 Z-Liste 

 Aufwand/Auszahlung   Auszahlung     Auszahlung 

 im Ergebnishaushalt  aus Investitionstätigkeit  aus Finanzierungstätigkeit 

    

    

    

    

    

  Ertrag/Einzahlung   Einzahlung     Einzahlung 

 im Ergebnishaushalt  aus Investitionstätigkeit  aus Finanzierungstätigkeit 

    

    

    

    

    

 

 

_______________ _______________ 

Ralf Oberdorfer 

Unterschrift liegt im Original vor 

Steffen Zenner 

Unterschrift liegt im Original 

vor 
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